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Aufopferndes Leben
Der letzte „Engel von Sibirien“ scheute keine Risiken

Marsberg.
Erster Weltkrieg – 100 Jahre
her – und dann wird Ge-
schichte durch den Fund ei-
nes alten Zeitungsaus-
schnitts wieder hautnah und
aktuell. Als die (inzwischen
vorm Abriss gerettete) Alte
Apotheke im Immenhof 6
noch als „Haus für Kultur
und Gesundheit“ vom Freun-
deskreis Immenhof belebt
wurde, machte dort der Fund
einer vergilbten Zeitungssei-
te über den Geburtstag des
letzten „Engels von Sibirien“
in Marsberg Schlagzeilen.

Es ging um die Rote-Kreuz-
Schwester Anne-Marie Wen-
zel (geb. 1869 in Letschin/
Oder), die mit anderen Rote-
Kreuz-Schwestern – unter an-
derem der bekannten Elsa
Brändström – wegen ihrer
Kriegsgefangenenfürsorge in
Sibirien als „Engel von Sibi-
rien“ weltweit berühmt wur-
den. Diese mutigen Frauen
scheuten weder eigene Gefan-
genschaft noch tödlichen
Flecktyphus, um die gefange-
nen Soldaten zu unterstützen,
Namenslisten zur Benach-
richtigung der Angehörigen
anzulegen und später viele
Kriegsgefangene in ihre Hei-
matländer zurückzugeleiten.

Bei einer dieser Reisen mit
gecharterten Schiffen ab Wla-
diwostok machte Anne-Marie
Wenzel Station in New York.
Dort begegnete sie unter an-
derem der Familie von Henry
Heide, dem aus Obermars-

berg nach Amerika ausgewan-
derten „Bonbonkönig“. Das
war ihre möglicherweise
zweite Begegnung mit Mars-
bergern; schon zu Kriegsbe-
ginn arbeitete sie in Kortrijk in
Flandern im Lazarett, in dem
auch Soldaten aus Obermars-
berg gepflegt wurden.

Nach einem arbeitsreichen,
aufopfernden Leben ergab
sich ein dritter Berührungs-
punkt mit Marsberg: Hier zog
sie 1955 ins DRK-Heim „Haus
Else“ in der Oesterstraße und
verstarb am Gründonnerstag
1962. Noch heute erinnern
sich eine Pflegerin, eine Kran-
kenschwester und der Haus-
arzt an diese beeindruckende
Frau, die trotz ihrer kriegsbe-
dingten Leiden diszipliniert

und weltoffen war und im re-
gen Kontakt mit den von ihr
geretteten „Plennies“ stand.

Nach dem aufsehenerre-
genden Fund 2010 in der Al-
ten Apotheke wurde Schwes-
ter Wenzels Lebenslauf detek-
tivisch rekonstruiert (nachzu-
lesen im Jahrbuch HSK 2012),
eine Ausstellung konzipiert
und als Würdigung für sie und
alle mutigen Frauen ein Baum
gepflanzt. Es ist eine heilkräf-
tige Mispel, die neben der Al-
ten Propstei in einer Reihe mit
anderen Würdigungsbäumen
wächst und deren Ernte schon
das erste Mispelgelee schenk-
te. Manche Frau freut sich bei
einem Einkaufsgang über die
duftenden Blüten oder be-
wundert die ausdrucksvollen
Früchte oder legt sich nach
dem Kirchgang ein Mispel-
blatt ins Gesangbuch: als
Symbol für eigenen Mut und
Würdigung des Mutes, den
Frauen zu allen Zeiten in aller
Welt zeigen und als Ermunte-
rung zu Mitgefühl, Mut im All-
tag und Zuversicht getreu Elsa
Brändströms Worten: „Ich
glaube wie Albert Schweitzer,
daß, wenn nur genug Men-
schen die Gedanken der Lie-
be, der Friedfertigkeit und
Sanftmut stark genug denken,
dann können wir eine neue
Welt erhoffen.“

Dipl.-Bibl.
Ulrike Steinmetz
Freundeskreis Immenhof
www.ton-spuren-
keramik.de

Eine Mispel wurde neben der
Alten Propstei für den „Engel
von Sibirien“ Anne-Marie
Wenzel gepflanzt.

Tag der
offenen Tür

Westheim. Die Egge-Diemel-
Schule Westheim lädt alle
Kindergartenschulkinder und
ihre Eltern ein zum Tag der of-
fenen Tür für Mittwoch, 22.
Oktober, von 8 bis 10 Uhr. Die
Klassenräume der Grund-
schule, die Schülerbücherei,
die Räumlichkeiten der Offe-
nen Ganztagsgrundschule
und die Turnhalle werden an
diesem Tag für alle Besucher
geöffnet sein. Ansprechpart-
ner werden vor Ort zur Verfü-
gung stehen.

Brilon. Das ist Lenny, ein et-
wa zwölf Wochen junger
Mischlingsrüde. Anfangs ist
er etwas misstrauisch ge-
genüber Fremden, dies legt
sich aber sehr schnell. Len-
ny beherrscht schon einige
Grundkommandos und ist
sehr gelehrig. Er liebt es zu
schmusen und ist natürlich
dem Alter entsprechend ver-
spielt. Er wird vermutlich
noch ein ganzes Stück grö-
ßer.

Die Briloner Tierfreunde
suchen für Lenny ein schö-
nes Zuhause, wo er alles
lernt und viel Liebe be-
kommt. Mit anderen Hun-
den hat er gar keine Proble-
me, den Besuch einer Hun-
deschule setzt das Team des
Tierheims Brilon trotzdem

voraus.
Wer Interesse hat an dem

kleinen Kerl, kann sich täg-
lich unter ☎  0 29 61/18 78
im Tierheim Brilon melden.

Führung durch
das Museum

Marsberg/Brilon. Der Kol-
ping-Bezirksverband Brilon-
Marsberg bietet am kommen-
den Samstag, 11. Oktober, für
alle Interessierten einen Be-
such des Museums „Haus Hö-
vener“ in Brilon an. Treff-
punkt in Marsberg ist um
13.15 Uhr mit Privatautos an
dem Parkplatz der Dreifach-
turnhalle in der Trift. Dort
können Fahrgemeinschaften
gebildet werden. Ab 14 Uhr
findet im Museum dann eine
Führung zum Thema „Brilon
und Marsberg: Handel, Ver-
kehr, Bergbau – Gemeinsame
Geschichte – gemeinsame Zu-
kunft“ statt. Parallel dazu wer-
den die Kinder von etwa sechs
bis zehn Jahren bei einer Ex-
tra-Führung zu den Sauriern
in die Urzeit „entführt“. Die
Führungen dauern etwa ein-
einhalb Stunden. Anschlie-
ßend bleibt bis 17 Uhr auch
noch Zeit, das Museum auf ei-
gene Faust zu erkunden. Da
die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, ist eine Anmeldung bis
Donnerstag, 9. Oktober, bei
Marion Haase unter ☎

0 29 92/56 11 oder per E-Mail
an marionhaase@freenet.de
erforderlich. Eine Kolping-
Mitgliedschaft ist keine Vo-
raussetzung für die Teilnah-
me.

„O’ zapft is“
Essentho. „O’ zapft is“ heißt
es am kommenden Samstag,
11. Oktober, um 19.30 Uhr in
der Schützenhalle in Essent-
ho. Der Schützenverein Es-
sentho lädt zum „Bayrischen
Abend“ ein. Die Besucher er-
wartet Oktoberbier im Aus-
schank. Für Stärkung sorgen
deftige bayrische Schman-
kerln aus der Almhütte, bevor

man sein Geschick bei der
bayrischen Olympiade unter
Beweis stellen kann. Passende
Stimmung bringt der Musik-
verein Essentho mit zünftiger
Blasmusik. In der festlich ge-
stalteten Biergartenatmos-
phäre der Schützenhalle steht
einem Abend in Dirndl und
Lederhose nichts mehr im
Wege.

Oktoberfest für Senioren
Giershagen. „In München
steht ein Hofbräuhaus“ ist ei-
nes der Lieder, das beim blau-
weißen Nachmittag im „Offe-
nen Seniorentreff” in Giersha-

gen gesungen wird. Am Mitt-
woch, 8. Oktober, laden Cari-
tas und Kolpingsfamilie Giers-
hagen alle Senioren von 15 bis
17 Uhr ins Pfarrheim ein. Das

Thema lautet Oktoberfest.
Wer mit dem ein oder ande-
ren Witz oder Schmankerl für
Gaudi sorgen möchte, ist be-
sonders willkommen.

Viele Märkte
zum Advent

Die ersten Weihnachts-
märkte im deutschen Sprach-
raum sind bereits um 1300
nachweisbar, hatten aller-
dings noch eine andere Be-
deutung als heute. Sie dienten
vor allem dazu, sich vor dem
kältesten Teil des Winters
noch einmal mit wichtigen
Gütern wie warmer Kleidung
oder Nahrungsmitteln einzu-
decken. Früh wurde aber
schon auf die Verpflegung vor
Ort besonderer Wert gelegt,
insbesondere auf warme Ge-
tränke und Speisen. Ungefähr
zur selben Zeit verbreitete
sich in den großen Städten,
entlang der Haupthandels-
routen, das “Lebzelterhand-
werk“, weil hier die teuren
und seltenen Gewürze für die
begehrten Pfeffer und Lebku-
chen vorhanden waren. Tra-
ditionelle Weihnachtsmärkte
trugen deswegen in ihren An-
fangszeiten oft den Namen
Lebzeltermarkt, wie es etwa in
Augsburg der Fall war.

Fahrten zu den romantischsten Weihnachtsmärkten, wie etwa dem in Würzburg, erfreuen
sich immer größerer Beliebtheit. Ganz bequem mit komfortablen Reisebussen in die jewei-
lige Stadt fahren lassen, die adventliche Stimmung genießen und einfach entspannen.

Foto: Gregor Breise
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Knipschild-Reisen:  0291/ 994040
Hunau-Reisen:   02977 / 512
Kersting-Reisen:   02973 / 97980
Tuss Bus:   02985 / 262
Henneke-Touristik: 02931/ 52540

„Erleben Sie die 
      schönsten
Weihnachtsmärkte!“ 

Thüringen im Advent
Gotha-Weimar-Erfurt-Eisenach 

3 Tg     28.-30.11.14 / 5.-7.12.14 
2xHP, 3***Superior „Ahorn Berghotel“ 
Friedrichroda, Stadtf. Gotha& Weimar, 
Weihnachtsmärkte Erfurt, Gotha, 
Weimar &  Hist. Weihnachts-
markt Wartburg, etc.    ab  199 € p.P.

Advent in Bremen... bei den Stadtmusikanten2 Tg     29.-30.11.14 / 7.-8.12.141x Übernachtung mit Frühstück im tollen 4**** „MARITIM Hotel“ Bremen, Stadtführung Bremen, Besuch des Weihnachtsmarkts,City-Tax Bremen , etc. ab 149 € p.P. 

Tagesfahrten 
Weihnachtsmärkte

z.B. Schloss Bückeburg, Fulda, CentrO, 
Aachen, Münster, Osnabrück, Kassel, 
Köln, Düsseldorf, Xanten, Hameln,
Schloss Corvey, Goslar, Valkenburg in
Holland, Dortmund, 
Bonn, etc.    ab  18 € p.P.


